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Ernst Bloch (1885 - 1977) wird auf dem Klappentext dieser Neuausgabe der 
ersten Fassung von Geist der Utopie von 1918, das damals bei Duncker & 
Humblot erschien, als „einer der schillerndsten Intellektuellen des 20. Jahr-
hunderts und Hauptstichwortgeber von '1968'“ deklariert. War er somit viel-
leicht gar kein Philosoph im eigentlichen Sinne und schon gar kein Klassi-
ker, obwohl es immerhin einige Zeichen für eine Art Kanonisierung gegeben 
hat?1 Wie auch immer: Vor nunmehr hundert Jahren im Jahre 1918 er-
schien jenes frühe Werke jenes Autors, der trotz seiner entschiedenen Par-
teinahme für den Kommunismus auch in der DDR keine rechte Heimat fin-
den sollte und mit seinem Hauptwerk Das Prinzip Hoffnung dem utopi-
schen Denken das Wort redete.2 Der Geist der Utopie steht so am Anfang 
eines gleichsam messianischen Impulses, der im Grunde nur akzidentell an 
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marxistisches Denken sich ankoppeln ließ – DDR-Philosophen wie Manfred 
Buhr erkannten dies durchaus richtig.  
Nun ist zwar das Jahr 2018 als Jubiläumsjahr weitaus stärker auf das hun-
dertjährige Erscheinen eines wirkungsmächtigen Buches, nämlich des Un-
tergangs des Abendlandes von Oswald Spengler,3 ausgerichtet, wogegen 
ein Buch wie das von Bloch relativ wenige Chancen auf Beachtung hat. 
Gleichwohl ist es natürlich gerade im Rückblick sehr spannend, wenn man 
sich vergegenwärtigt, welche Werke in einem bestimmten Jahr erschienen 
sind und somit zu Signaturen der Zeit und ihrer teil widerstreitenden Ten-
denzen werden. (Zu den Werken, die wenig später erschienen und ebenfalls 
eines außerordentliche Wirkung erzeugten, gehörte übrigens auch Karl 
Barths Römerbrief-Buch.4) 
Das Buch im eigentlichen Sinne zu besprechen, kann hier nicht geleistet 
werden. Es handelt sich bei dem hier vorgelegten Jubiläumsband5 um eine 
Wiedergabe des Textes der Erstausgabe (nicht der zweiten Fassung), der 
hier aber ohne jede weitere editorische Kommentierung oder Nachwort prä-
sentiert wird. Der Text wird aber nicht als Faksimile geboten, sondern in ei-
nem Neusatz, bei dem „einige wenige offensichtliche Fehler (Orthographie, 
Interpunktion)“ „stillschweigend korrigiert“ wurden (Impressum). Die Titelsei-
te des Originals wird als Faksimile abgedruckt, ebenso die folgenden beiden 
Seiten, die die Widmung an Else Bloch-von Stritzky sowie die Terminierung 
des Buches enthalten („begonnen April 1915, abgeschlossen Mai 1917“). 
Das Buch ist ansprechend gestaltet; es sind auch die Marginalien enthalten, 
die teilweise den Inhalt von bestimmten Abschnitten anzeigen. Das Inhalts-
verzeichnis vorne im Buch ist nicht vollständig, denn es werden zu den ein-
zelnen Kapiteln oder Teilen an ihrem Ort im Buch noch ausführlichere In-
haltsverzeichnisse geboten, ein etwas unübersichtliches Verfahren. Da-
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durch wird nämlich bewirkt, daß man nicht so gut im Buch navigieren kann. 
Erst wenn man das Kapitel Über die Gedankenatmosphäre dieser Zeit auf-
schlägt, kann man lesen, daß dort ein Abschnitt Die Geheimlehrer über-
schrieben ist, was sich auf die damals hochvirulente Anhängerschaft von 
Leuten wie Stefan George oder Rudolf Steiner bezieht.6 Erst durch diese 
untergeordneten Inhaltsverzeichnis erschließt sich auch, daß Bloch in die-
sem Teil eine Auseinandersetzung mit Autoren wie Bergson, Husserl, Edu-
ard Hartmann, Nietzsche, Kant und Hegel praktiziert, was im Falle des Kapi-
tels zur Philosophie der Musik ebenfalls gilt, wo Bloch u.a. über Mozart, Bi-
zet, Beethoven, Brahms, Reger, Mahler, Strauß, Bruckner und Wagner 
schreibt, wobei er etwa Tristan und Parsifal „als Erfüllungen der Mozart-
schen Märchenopern“ sieht (S. 141). Blochs Buch ist also zum einen für den 
musikphilosophischen Leser interessant, zum anderen kommt aber auch 
der Bezug auf Marx schon zu seinem Recht, wenn Bloch im letzten Teil des 
Buches über Karl Marx, der Tod und die Apokalypse handelt. Das Ganze 
hat den Atem einer rhapsodischen Geschichtsphilosophie, das gewiß faszi-
nieren kann. Aber es dürfte vielen Lesern doch schwerfallen, sich dem sehr 
fremd gewordenen Text zu nähern, der durch einen eigentümlichen Duktus 
der Sprache geprägt ist und dementsprechend selbst vielleicht Die Gestalt 
der unkonstruierbaren Frage hat, von der Bloch wortreich spricht: „Es gilt 
einen Begriff zu finden, der sich müht, alles Vergangene neu zu betreiben 
und das Zukünftige neu zu beraten, von dem Einen den Druck des unge-
sühnten Vergehens, von dem Anderen den Charakter des friedlosen, unbe-
herrschten Abenteuers abhebend, ein motorischer und danach erst kontem-
plativer Begriff, der dazu hilft, ans Ende zu sehen, überall in allen Teilen und 
Sphären der Welt die Pforten Christi zu öffnen, das Ende der Geschichte zu 
entdecken, Gott zu rufen, wie er am Ende der Geschichte sein wird, hinter 
dem ungeheuren Problem einer Kategorienlehre der unfertigen Welt.“ (S. 
383). Sätze wie diese sind charakteristisch für Blochs Rhetorik, deren Ge-
nießbarkeit heute doch eher eingeschränkt sein dürfte – auch wenn man die 
Kritik an jenen als überzeitlich gütig ansehen kann, die „alles wieder gemüt-
lich, besprechbar und phrasenhaft“ machen und „alles zu Tode“ reiten, also 
an jenen, die Bloch als „die Schwätzer und Industrieritter, die Waschzettel-
größen, Agenten und Literaturmacher dieser Zeit“ charakterisiert (S. 238). 
Die unkommentierte Neuausgabe von Blochs Text bietet jedenfalls die Ge-
legenheit, sich unverstellt mit ihm zu beschäftigen, um seinen Denkansatz 
zu rekonstruieren, aus dem alles Weitere folgte. 

Till Kinzel 
 
QUELLE 
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